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BIAT^K-FUK-BEKMISCHE-GESCHICHTE
KUNST-UND-ALTERTUMSKUMDE t

RAAÜNCER

Heft 4. IX. Jahrgang. Dezember 1913.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive Porto).

Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Berner Chronik von 1701—1761.)
Mitgeteilt und mit Anmerkungen versehen von a. Oberlehrer J. Sterchi, Bern.

(Schluss.)

1740.18)

1740 war eine ungemeine Wassergröße im ganzen Land,
die besonders im Saanenland außerordentlichen Schaden
verursachte. Der kürzeste Tag war der betrübteste. Das
Uebel währte bis den 22. Dezember. Zu Brugg mochte das
Wasser nicht unter der Brücke durch und setzte die
Vorstadt unter Wasser. Eine Menge Hausrat, Holz, selbst Vieh
ward immerfort die Aare hinuntergeschwemmt.

ls) Von dieser Chronik wurde über die Zeit von 1740—61 ein Auszug
abgedruckt im «Schweiz. Beobachter» von 1840, den wir hier nach dem
Original vervollständigt haben.
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»«tt 4. IX, ^«.irrgäncr. veismbei' 1913.

k!rsck«int 4W»> Mirüvl,, t—S iZvAS,, stärk, lsnreS'Abormemsnt i ?r 4, SV (exklusive ?«rto).

HeilsKt!»», Druck „nck Verlag: vr, Su«t»v Srunsu, ?»IKenvIätü ll, Lsru, i,ä„AgäSss.

Lsrnsr 0KromK von 1701—1761.)
Mitgeteilt uvä mit Anmerkungen versekeu vou OKerleKrer Z^. 8 tercKi, Leru.

(öeKIuss.)

^?7^l? vsr sine nngenreine ILasserc/^öb's iin gnn«en OnncI,
ciie desonlers iin Lanneniäncl unIZerorcientiienen 8eiin<Ien
vernrsueiite. Oer Kürzeste Ong vur äer detriidtsste. Ous
Oedel vniirte dis lien 22. Oe^einder. Zn LrnM inoeirte «las

Wnsser nielit nnter 6er LrüeKe cinren nnci setzte liie Vor-
stnllt nnter Wnsser. Oine Nenze Osnsrnt, O«O, «eidst Vieii
vurcl iiunrertort ciie ^cnre Kinnnteigeseiiveinnrt.

^) Von äisser OKroniK vuräs üder äie Teit vou 174U—61 ein ^.usöug
sk^eäruekt im «LeKvvei^, iZsobseKter» von 1840, äen vir Kier naek äem Ori-
Zinsl vervollstäuäigt Kaden,
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